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Unterrichtung 

durdh die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 350973 des Rates zur Eröffnung von Zollpräferenzen in Form von teiiweisen 
Aussetzungen der Zollsätze für Fertigwaren aus Jute und Kokosfasern mit Urprung 
in Indien und für Fertigwaren aus Jute mit Ursprung in Bangla-Desh bezüglich 
der Warenbezeichnung und der Laufzeit 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Der Rat hat mit seiner Verordnung (EWG) Nr. 
3509/73 vom 18. Dezember 1973^) Zollpräferenzen 
in Form von teilweisen Aussetzungen der Zollsätze 
für Fertigwaren aus Jute und Kokosfasern mit Ur- 
sprung in Indien und für Fertigwaren aus Jute mit 
Ursprung in Bangla-Desh eröffnet. 

Infolge des Inkrafttretens des Abkommens zwi- 
schen der Gemeinschaft und Indien, das sich insbe- 
sondere auf den Handel mit Juteerzeugnissen er- 
streckt 2), ist die Verordnung (EWG) Nr. 3509/73 
derart zu ändern, das die Zollpräferenzen nicht nur 
für Garne und Gewebe aus Jute im eigentlichen 
Sinne gewährt werden, sondern auch für Garne und 
Gewebe aus anderen textilen Bastfasern der Tarif- 
nummer 57.03. 

Für diese Juteerzeugnisse steht im übrigen ein 
Abkommen zwischen der Gemeinschaft und Bangla- 
Desh vor dem Abschluß. Deshalb ist die mit Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 3509/73 zugunsten von Bangla- 
Desh geschaffene Präferenzregelung bis zum 31. De- 
zember 1974 zu verlängern - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. In der in Artikel 1 Absatz 1 der Verordnung 
(EWG) Nr. 3509/73 des Rates vom 18. Dezember 
1973 enthaltenen Übersicht sind die Angaben: 


ex 57.06 Garne aus Jute 

ex 57.10 Gewebe aus Jute: 

62.03 Säcke und Beutel zu Verpackungszwek- 
ken: 

ex A. aus Jutegeweben 
zu ersetzen durch: 

57.06 Garne aus Jute oder anderen textilen Bast- 
fasern der Tarifnummer 57.03 

57.10 Gewebe aus Jute oder anderen textilen 
Bastfasern der Tarifnummer 57,03 

62.03 Säcke und Beutel zu Verpackungszwecken: 

A. aus Jutegeweben oder aus Geweben 
aus anderen textilen Bastfasern der Ta- 
rifnummer 57.03, 

2. Das in Absatz 3 des gleichen Artikels angege- 
bene Datum vom 30. Juni 1974 wird ersetzt 
durch das Datum vom 31. Dezember 1974. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1974 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 358 
vom 28. Dezember 1973, S. 130 
2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 82 
vom 27. März 1974, S. 10 
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Begründung 


1. Durch Verordnung (EWG) Nr. 3509/73 des Rates 
vom 18. Dezember 1973^) wurden Zollpräferenzen 
in Form von teilweisen Aussetzungen der Zollsätze 
eröffnet: 

— bis zum 31. Dezember 1974 für Fertigwaren aus 
Jute und Kokosfasern mit Ursprung in Indien, 

— bis zum 30. Juni 1974 für Fertigwaren aus Jute 
mit Ursprung in Bangla-Desh. 

2. Gegenüber Indien wurde diese Aussetzung be- 
reits vor Inkrafttreten des Abkommens zwischen 
der Gemeinschaft und Indien, das sich insbesondere 
auf Verarbeitungserzeugnisse aus Jute erstreckt, be- 
schlossen^). Die Bezeichnungen der Juteerzeugnisse 
in der Verordnung (EWG) Nr. 3509/73 zum einen 
und in dem Abkommen mit Indien zum anderen 
stimmen jedoch nicht überein: In der genannten Ver- 
ordnung werden nur Erzeugnisse aus Jute im eigent- 
lichen Sinne erfaßt, während sich das Abkommen 
auf Erzeugnisse aus Jute und anderen textilen Bast- 
fasern der Tarifnummer 57.03 erstreckt. 

Mit dem beigefügten Verordnungsvorschlag soll ins- 
besondere der Wortlaut der Verordnung (EWG) 
Nr. 3509/73 demjenigen des Abkommens mit Indien 
angepaßt werden; da die daraus folgende Änderung 


nicht wesentlich ist, erschien es zweckmäßig, diese 
Maßnahme mit der nachstehenden zusammenzufas- 
sen. 

3. Gegenüber Bangla-Desh war die präferentielle 
Aussetzung der Zollsätze für Juteerzeugnisse bis 
auf den 30. Juni 1974 begrenzt worden, weil die 
Verhandlungen mit diesem Land im Hinblick auf 
den Abschluß eines Abkommens über diese Waren 
noch im Gange waren. Diese Verhandlungen stehen 
nunmehr vor dem Abschluß, und bezüglich der 
präferentiellen Zollaussetzungen für Jute (und an- 
dere textile Bastfasern der Tarifnummer 57.03) wer- 
den sie zu den gleichen Maßnahmen führen, die zu- 
gunsten Indiens getroffen wurden. Es wird deshalb 
vorgeschlagen, die bis zum 30. Juni 1974 in diesem 
Bereich getroffenen Maßnahmen zugunsten von 
Bangla-Desh bis zum 31. Dezember 1974 zu verlän- 
gern. 

4. Der beigefügte Verordnungsvorschlag betrifft die 
beiden unter den vorstehenden Ziffern 2 und 3 ge- 
nannten Maßnahmen. 


3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr, L 358 
vom 28. Dezember 1973, S. 130 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr, L 82 
vom 27. März 1974, S. 10 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
8. Juli 1974 - 1/4 - 680 70 - E - In 14/1/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 13. Juni 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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